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8776 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Bundesrates 

 

Bericht 
des Ausschusses für Unterricht, Kunst und Kultur 

über den Beschluss des Nationalrates vom 5. Juli 2012 betreffend ein Bundesgesetz, mit 
dem das Schulorganisationsgesetz geändert wird 

Das SchOG sieht derzeit eine zeitliche Befristung der Führung von Sprachförderkursen mit Ende des 
Schuljahres 2011/2012 vor. Zur Überprüfung des Erfolgs dieser Maßnahme wurde das BIFIE mit einer 
Evaluierung beauftragt. Das Evaluationskonzept gründete sich auf Befragungen von 
Landesschulinspektorinnen und -inspektoren, Schulleiterinnen und -leitern sowie von Lehrerinnen und 
Lehrern zu ihren Erfahrungen und Einschätzungen zu den Sprachförderkursen.  
Die Beurteilung der Sprachförderkurse war sehr positiv, da sie die nötigen unterrichtssprachlichen 
Kompetenzen vermitteln bzw. festigen, aber auch die soziale Integration der betroffenen Schülerinnen 
und Schüler begünstigen. Durch sprachliche Förderung wird SchülerInnen ein qualitativ höherwertiger 
Schulabschluss ermöglicht, was gesamtgesellschaftliche Vorteile bringt.  
Mit dem gegenständlichen Beschluss des Nationalrates werden daher die Kurse um zwei Jahre verlängert. 
 
Der Ausschuss für Unterricht, Kunst und Kultur hat den gegenständlichen Beschluss des Nationalrates in 
seiner Sitzung am 17. Juli 2012 in Verhandlung genommen. 
Berichterstatterin im Ausschuss war Bundesrätin Elisabeth Grimling. 
An der Debatte beteiligten sich die Bundesräte Monika Mühlwerth und Franz Wenger sowie mit 
beratender Stimme Bundesrat Efgani Dönmez, PMM. 
Zur Berichterstatterin für das Plenum wurde Bundesrätin Elisabeth Grimling gewählt. 

Der Ausschuss für Unterricht, Kunst und Kultur stellt nach Beratung der Vorlage am 17. Juli 2012 mit 
Stimmeneinhelligkeit den Antrag, gegen den vorliegenden Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch 
zu erheben. 

Wien, 2012 07 17 
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 Berichterstatterin Vorsitzende 
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